[image: image1.jpg]Blase inform

v Eine Initiative der Medizinischen Kontinenzgesellschaft Osterreich




Univ.-Prof. Dr. Engelbert Hanzal

Leiter der Urogynäkologischen Ambulanz an der Universitätsklinik für Frauenheilkunde (AKH Wien), Vizepräsident der Medizinischen Kontinenzgesellschaft Österreich

27. April 2005

Start der Initiative „Blase inForm“

Motto: Darüber reden statt darunter leiden!

Nach wie vor mangelt es bei den Betroffenen vielfach an Wissen über Blasenschwäche und die vielfältigen Behandlungsmöglichkeiten für dieses weit verbreitete Leiden. Es bedarf permanenter Information und Beratung, damit inkontinente Menschen früher bzw. überhaupt zum Arzt kommen und sich medizinische Hilfe holen. Immer noch wird fälschlicherweise angenommen, Blasenschwäche sei eine normale Begleiterscheinung des Älterwerdens oder wird als Frauenleiden abgetan. Zu den hinderlichen Mythen über Harninkontinenz zählt auch der Irrglaube, dass Blasenschwäche nicht behandelbar sei bzw. nur wenige Personen betreffe.

Mit der neuen Initiative „Blase inForm“ startet die Medizinische Kontinenzgesellschaft Österreich deshalb eine Informations- und Aufklärungsoffensive, die eine zentrale Botschaft vermitteln soll: Eine schwache Blase ist kein Schicksal, sondern man(n)/frau kann etwas dagegen tun! Unser Ziel ist es, Betroffene, Angehörige, Pflegende und alle mit dem Thema konfrontierten Personen aufzufordern und zu motivieren, medizinische Hilfe in Anspruch zu nehmen. Damit die Betroffenen ihre Scheu aktiv zu werden leichter überwinden, haben wir darauf geachtet, dass die Informations- und Serviceangebote der Initiative anonym genutzt werden können.

Beratungstelefon „Blase inForm“

Im Rahmen der Initiative „Blase inForm“ sind eine ganze Reihe von Aktivitäten geplant. So beraten am neuen Beratungstelefon „Blase inForm“ unter der Nummer 0810/100 455 abwechselnd Ärztinnen und Ärzte der Medizinischen Kontinenzgesellschaft Österreich sowie ausgebildete Kontinenz- und Stomaberaterinnen anonym und zum Ortstarif in allen Fragen der Inkontinenz. 

Orientierungshilfe: Selbsttest und Expertenliste

Neben individueller Beratung erhalten Sie bei dieser Hotline zusätzlich zu diversen Informa-tionsmaterialien wie Beckenbodenübungen, Blasenentleerungstagebüchern für Kinder und 

Erwachsene, Toiletten-Stadtplänen etc. auch einen Selbsttest sowie eine Adressliste mit Inkontinenz-Experten und -Beratungsstellen. Der Selbsttest umfasst 6 kurze Fragen und soll denen, die verunsichert vor der Ungewissheit stehen, betroffen zu sein oder nicht, eine erste Orientierung ermöglichen und Entscheidungshilfe für den nächsten Schritt sein.

Musste eine dieser sechs Fragen des Selbsttests mit „JA“ beantwortet werden, liegt vermutlich eine Blasenschwäche vor, die behandelt werden muss. Damit die Betroffenen dann auch rasch eine adäquate Behandlung durch einen auf Inkontinenz spezialisierten Mediziner erhalten, haben wir eine Expertenliste erstellt, die einen kompakten Überblick über alle Beratungsstellen bei Harn- und Stuhlinkontinenz, Krankenhaus-Ambulanzen und die spezialisierten Fachärzte in Ihrer Nähe gibt.

Nähere Details zum Beratungstelefon der Medizinischen Kontinenzgesellschaft Österreich und ein Exemplar des Selbsttests finden Sie gesondert in der Pressemappe.

Regionale Veranstaltungen und Homepage

Weiters startet die Medizinische Kontinenzgesellschaft Österreich eine österreichweite Veranstaltungsreihe für Patienten, Angehörige und Pflegende. Ziel dieser Informations-

veranstaltungen ist es, in kleinem Rahmen über Hilfs- und Behandlungsmöglichkeiten bei Inkontinenz zu informieren. Die Veranstaltungen bestehen jeweils aus 2 Vorträgen, wobei ein Vortrag das Thema Inkontinenz behandelt, während sich der zweite einem davon unabhängigen Thema widmet. Damit wollen wir versuchen, vorsichtig mit der Scham rund um das Thema Blasenschwäche umzugehen und Besuchern der Infoveranstaltungen ermöglichen, mit ihrem Leiden zunächst noch anonym zu bleiben. 

Parallel zu diesen Aktivitäten haben wir auch unsere Homepage unter www.inkontinenz.at ausgebaut und um einen Pressecorner erweitert. Laufende Informationen an und über die Medien sind ein weiterer Punkt, der dazu beitragen soll, die Mythen rund um Inkontinenz abzubauen und den Betroffenen und ihren Angehörigen deutlich vor Augen zu führen: Blasenschwäche ist in vielen Fällen gut behandelbar. Um eine zielführende Behandlung durchzuführen, ist es allerdings notwendig, dass die Betroffenen falsche Scham ablegen und offen mit Ihrem Arzt darüber reden.

Kontakt für Journalisten-Rückfragen:
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Foto: privat

Univ.-Prof. Dr. Engelbert Hanzal

Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe 
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T: 01/40400-2962
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_______________________________________________________________

Texte und Pressefotos in Printqualität gibt’s bei: Elisabeth Leeb, ikp

T: 01/524 77 90, E: wien@ikp.at sowie im Pressecorner von www.inkontinenz.at
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